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Karlsruhe , 4 . Febr . Am gestrige !! Tage
weilte der zum Gouverneur und Oberbefehlshaber
in den Marken ernannte Generaloberst der Kavallerie
Freiherr von Loö zum Besuch bei den Groß -
herzoglichen Herrschaften . Derselbe kehrte in der
Nacht nach seiner bisherigen Garnison Koblenz
zurück.

- Das Großh . Ministerium des Innern
ha ! ans Anlaß eines Spezialfalles soeben ver¬
fügt , daß , entsprechend der Absicht des K. 47
Absatz 3 der Vollzugsverordnung zur Gewerbe¬
ordnung , wonach Kaffeehäuser und Kon¬
ditoreien unter gewissen Boraussetzungen zu
den Schaukwirthschaften gerechnet werden ,
seitens der Polizeibehörde die Einholung einer
polizeilichen Erlaubniß nach tz . 33 der Gewerbe¬
ordnung auch für den Betrieb solcher Kaffee-
wirthschafrcn und ähnlicher , abgeblich auf den
Ausschank nicht geistiger Getränke be¬
schränkter Schankftcllcn verlangt wird , bei
welchen » ach den konkreten Verhältnissen , in § -
bcsonders der Art des Betriebs , diejenigen
sitten - und sicherheitspolizcilichen Gesichtspunkte
in Betracht kommen , welche das Erforderniß
einer polizeilichen Erlaubniß bei Gastwirth -
schaftcn und den geistige Getränke ansschenken¬
den Schankwirthschaften rechtfertigen , oder bei
welchen Gründe zu der Annahme vorliegen ,
daß unter dem Vorwand des Ausschanks nicht
geistiger Getränke unbefugt ein Ausschau !
geistiger Getränke stattfindct . Die Einholung
einer Erlaubniß nach § . 33 der Gewerbeordnung
ist dagegen , wie bisher , in allen den Fällen
nicht zu verlangen , wo nach der Persönlichkeit
des Unternehmers und den sonstige :: Verhält¬
nissen die oben bezeichnten Gesichtspunkte nicht
in Frage kommen , da die Errichtung derartiger
Anstalten wegen ihrer sozialen Bedeutung alle
Förderung seitens der Verwaltungsbehörden
verdient . Es wird also der Betrieb von Kasscc -
hallen , bei denen die obengedachtcn Anstände
nicht hcrvortreten , insbesondere von solchen,
welche von gemeinnützigen Vereinen in ' s
Leben gerufen sind , unterstützt und überwacht
werden , sowie der Betrieb einer Milchkuranstalt ,
der Ausschank von Sclterswasser , Mineral -

DöMerslüg dm 7 . Msar

und Thcrw .alwasser re. auch fernerhin ohne
Einholung polizeilicher Erlaubniß nach § . 33
der Gewerbeordnung polizeilicherseits nichi be¬
anstandet werden . ( Karlsr . Zlg .)

* Turlach , 5 . Febr . Bei dem Untergänge
des Schnelldampfers „ Elbe " hat auch ein Tnrlacher
den Tod gefunden : Der 23 Jahre alte Schiffs -
metzger Julius Kays er , ( in allen Zeitungen
als Julius Kaim bezeichnet), Sohn des .Kappen¬
machers Friedrich Kayser . Die brave Familie
wird allgemein bedauert .

.Königsbach , ü. Febr . In Königsbach
sind zwei Unglückssälle vorgekommen ; am
2 . Februar brachte ein Mädchen von io Jahren ,
K . F -, welche in Grötzingcn in der Patronen¬
fabrik arbeitet , die rechte Hand in die Maschine ,
so daß das obere Gelenk des Mittelfingers ab¬
gerissen wurde . Ein I4jähriger Knabe brachte
während des Futterschneidens die rechte Hand
in die Maschine , wobei ihm drei Finger schwer
verletzt wurden .

Baden , 3. Febr . Bei den Probebohrungen
von Srollcn zu den heißen Quellen stießen die
Arbeiter auf eine 15 bis 20 Ctm . starke Kohlcii -
adcr . Die Kohlen sind glänzend schwarz und
haben bei einem vorgenommencn Versuch gut
gebrannt .

Pforzheim , 2 . Febr . Der Bürgeraus -
schuß hat den Antrag des Stadtraths , dem
Fürsten Bismarck das Ehrenbürger recht
zu verleihen , mit 48 gegen 29 Stimmen an¬
genommen .

Nt annheim , 4 . Febr . Der Bürgerausschuß
nahm mit 60 gegen 38 Stimmen den Antrag
des Stadtrathes aus Ernennung des
Fürsten Bismarck zum Ehrenbürger
von Mannheim an . Dafür stimmten die
Nationalliberalen und ein Freisinniger ; da¬
gegen die übrigen Freisinnigen , die Demokraten
und die Sozialisten .

.Heidelberg , 5 . Febr . Das hiesige
Ce m entwert , welches 900 Arbeiter be¬
schäftigte , ist vollständig abgebrannt .
Das Feuer dauerte die ganze Nacht .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser empfing am Sonntag den

Grasen Herbert Bismarck in Audienz .
Grat Bismarck soll hierbei dem Kaiser lediglich
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leine persönliche Meldung abgestattet haben ,
! möglicher Weise hat stch dieselbe ans das gegen¬
wärtige Befinden seines Vaters bezogen. Jeden¬
falls könnte cs aber nicht überraschen , wenn
der Vorgang den umlaufenden Gerüchten über
de » angeblich bevorstehenden Wiedereintritt des
Grafen Herber : Bismarck in den Reichsdienst
neue Nahrung geben würde .

— Die furchtbare Schiffskatastrophe hat ,
wie die Berliner Post erfährt , namentlich auch
auf die Kaiserin den tiefsten Eindruck gemacht.
Als ihr die ersten Einzelheiten gemeldet wurden ,
traten ihr die Thränen in die Äugen . Auch der
Kaiser war beim Lesen der Hiobspost sichtlich
ergriffen und äußene sofort seinen Unwillen
über das uncmalifizirbare Verhalten des eng¬
lischen Kapitäns . Auch jetzt noch , wo dieser sich
zu rechtfertigen versucht hat , hält jene Stimmung
vor . Wie die Post ferner hört , hat der Kaiser
selbst die erste Anregung gegeben zu der großen
Subskription , tür welche Staaisministerv . Bötticher
den Vorsitz übernommen hat . Auch verlautet ,
daß das .Kaiserpaar bereits eine größere Summe
aus der Privatschalulle dem Komile für die
Hinterbliebenen zugewendct habe , so daß die
Namen der kaiscrl . Herrschaften an der Spitze
der Sammlung stehen werden . Täglich läßt sich
der Kaiser noch alle weiter eingehenden Einzel¬
heiten über die Katastrophe sofort melden und

i vortragen . — Das genannie Berliner Blatt fügt
s hinzu , daß auch in den leitenden deutschen'
Mannekreisen allerseits die Anficht vorherrscht ,
der Kapitän der „ Erathie " habe «ich einer
schweren Versündigung gegen Humanität und
Gewissen schuldig gemachi , die Mannschaft der
„Elbe " aber habe unzweifelhaft bis zum letzten
Augenblick ihre Pflicht in vollem Maße erfüllt .* Dieser Tage waren sensationelle Ge¬
rüchte über die angebliche Entdeckung von ge¬
heimen Patronensabriken an verschiedenen
Punkten Berlins aufgctaucht , was bereits
Anlaß zu den abenteuerlichsten Vermuthungen
gegeben hatle . Die ganze Sache reduzirt sich
aber nach einer Feststellung von unterrichteter

! Seite darauf , daß dem bekannten Waffen -
fabrikantcn Knack von einer Waffenexportfirma
der Auftrag ertheilt worden war , größere , für
Südamerika bestimmte , Parthien Patronen her¬
zustellen . Die Lieferung der Patronen wurde

Feuilleton . 17)

Ltkliüfluth .
Roman von Emiüc Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Willibald war bereits neben der Leiter und

fing die Gestalt mit seinen starken Armen auf .
„Herr Kandidat ! " ries er erschüttert , „ Sie

sind' stz Kommen Sic , ich bringe Rettung ! "
„Retten Sie meine arme , kranke Schwester ,

sielst ohnmächtig, " stieß Melchior leuchend hervor .
„ Ihre arme Schwester ist' s

'c — Gott im
Himmel , komiucn Sie rasch , das Wasser steigt
noch immer . Wo find die anderen Bewohner ,
Sie haben noch eine Schwester — "

„Ich hole sic, " sprach der Kandidat , seine
Erschöpfung überwindend und von der Leiter
herabsteigend , „ sie sitzt mit den andern , vier
Personen im Ganzen , aus dem Plateau des
Daches , wohin ich die aune Lueie nicht mehr
bringen konnte . "

„ Das werde ich ja allein schon machen, Sic
sind ja vollständig entkräftet , — vorwärts , Herr
Kandidat , der alte Gott lebt noch und läßt die
Seinen nicht nntergehen . "

Melchior ließ sich von . seinem Retter , den er

gar nicht erkannte , mechanisch fortzichcn , da
dieser die leichte Gestalt der Ohnmächtigen ohne
Anstrengung mit dein einen Arnie festzuhalteu
vermochte. Dem kleinen Kandidaten kostete es

j große Mühe , durch das Wasser zu kommen, doch
! waren es ja nur wenige Schritte bis zum
^ Fenster , und so gelang es dem trefflichen Willibald ,
> sowohl die arme Ohnmächtige wie Melchior
j glücklich in den Kahn zu bringen .

„Droben ans dem Dache sind auch noch Leute ! "

riesen die Männer im Kahn ihn : zu , „ sie haben
uns bemerkt und schreien wie besessen .

"

Willibald ließ sich eine Laterne reichen und
kehrte zurück, um die ihn : nur zu wohlbekannte
Dachtreppe , welche er als Knabe so oft erklettert
hatte , zu erreichen.

„ Eine lange Gestalt ist zu Zeiten doch ganz
nützlich, " brummte er mit einen ! Anflug von
Humor , „das Waffcr geht einem nicht so rasch
an den Hals . "

Man hatte den Jammernden auf dem Dache
bereits zugernsen , daß sie HilsZ bekämen, woraus
sich diese um die Platte drängten , welche wie eine
Fallihür von der Treppe aus auf 's Dach führte .

„ Holla ! " rief Willibald , die Platte hebend,
„nur ruhig , meine .Herrschaften , Sie werden alle

zitternde Männerstimme , „nehmen Sie aber , bitte ,
Zuerst meine arme Frau . "

„ Recht so , aber nun so schnell wie möglich,es gibt noch mehr zu retten . "
Willibald nahm die Frau auf den Arm und

brachte sie in Sicherheit .
„ Gottes Segen über Sie ! " rief der alte

Herr , „ nun Fräulein Melchior ."

Bernhardine schien ihren ganzen Trotz ein -
'

gebüßt zu haben , sie ließ sich ruhig von dem
fremden Manne retten . Er hatte die mitgebrachtc
Laterne an einen Nagel befestigt , und da alle
Thüren offen standen , gab sie seinem Wege genug
Helligkeit , um sicher zurück bis an das offene
Fenster zu komme» .' Da § Licht -wgrs aber auch seinen Schein auf
Willibald s Gesicht, als er mit seiner nicht allzu
leichten Bürde die Treppe Hinabstieg . Bernhardine
starrte ihn wie eine Geistes -ßnschcinung an , ihre
Augen trafen sich sekundenlang und wie ein
leiser Aufschrei ging S von ihren Lippen .

„Fürchten Sie nichts, " sagte er ruhig , „ Sie
werden bald in Sicherheit sein .

"

„ Lassen Sie mich nur , ich kann wohl allein
bis zum Fenster durchkvmmen, " stieß sie niit
rauher Stimme hervor .

„Nein , Sie sind zu klein dazu, " erwidertenach der Reihe gerettet . Der Aclteste zuerst ! "

„ Ich bin der Aclteste freilich, " tönte eine ! Willibald
'

kurz, gewaltsam den Gedansta Hede ?-



von Knaak unler vier Berliner Büchsenmacher
uertheill , und dieie machten sich heimlich an die
Arbeit , ohne die nvtlnvendigc polizeiliche Ge¬
nehmigung einziiholcn . Die betreffenden Werk¬
stätten sind nun von der Polizei sämmtlich ent¬
deckt worden , und hatte dies die Beschlagnahme
des ausgesundcnen Pulvers , der Patronenhülsen
n . s . w . , sowie die Verhaftung der Büchsen¬
macher zur Folge ; doch wurden die Bcrhastetcn
nach einem Verhör wieder entlassen . Irgend¬
einen politischen Beigeschmack besitzt die Affairc
durchaus nicht.

— Ter Bibliothek des Reichstags
in , wie die „ Volkszeitnug " mittheilt , vor einigen
Tagen eine ganze Anzahl von Zeichnungen zu -
gestclit worden , die der Kaiser selbst in neuerer
Zeit angcsertigi hat . Tie Darstellungen geben
em Bild von den verschiedenen Kriegsschiffen
neuerer Konstruktion , wie sic die japanische , die
nordaincrikanischc und die französische Marine
besitzt . Aus je einem gröberen Zeichenblatt be¬
findet sich eine Anzahl der vorgcoachten Schiffe
dargeffellt und für jede einzelne Marine ffnd eS
mehrere solcher gröberen Blätter , die von den
Mitgliedern des Reichstags im Handbibliothcksaal
nunmehr eingesehen werden können . Ans den
einzelnen Blättern befindet sich mit Rothstiit s
geschrieben : « Für die Bibliothek des Reichstags " ,
und zwar soll auch diese Inschrift von der Hand
deS Kaiser ? hcrrnhren . Am unteren Theil der
Blätter sind anher dem VV. I . U . mehrfach noch
On und Tag angegeben , an dcin die Hand -
zeichnunge» angescrligt worden sind. Auch einzelne
andere auf die Schiffe bezügliche kurze Angaben
sind zur Erläuterung hinzngesngt .

Ein schweres Schicksal hat der Rat . - Z .
zufolge die bei der Schiffskalaffrophc verun¬
glückte Frau M . E . Eonners ans South
Tacota . die Wiltwe eines sehr reichen ameri¬
kanischen Viehgrohhändlcrs , betroffen . Dieselbe
war mit ihrem Ehemann vorübergehend in
Berlin anwesend , wo letzterer am 27 . Januar
im Sanatorium des l ' r . Oppenheim starb . Rach
Erfüllung aller vorschriftsmäßigen Formalitäten
hatte Frau Eonners die Reiche ihres Mannes
an ' den Dampfer „ Elbe " verfrachten lassen ,
um mit ihr die Rückreise in die Heimat an¬
zutreten . Ter Tod hat nun » ach einer kurzen
Spanne Zeit die beiden Gatten vereint und in
die kalten Fluthen des Meere ? gebettet . Zwei
Kinder betrauern die Eltern .

— Ter Weser - Zeitung zufolge vertheilcn
sich die nach Amerika bestimmten verunglückten
Passagiere ans die Staatsangehörigkeit
wie folgt : Deutschland -tl , Oesterreich - Ungarn
8l , Amerika 42 , Rußland 8 , .Holland n , Eng¬
land 2 , Schweden I , .Honolulu 2 . Darunter
sind l7 Kinder unter >2 Jahren . Dazu kommen
noch In, Passagiere nach Southampton , deren
Rationalität im Augenblick nicht anzngebeu ist .
Tie Zahl der vcrnnglückten Passagiere ist nach
den genauen Ermittelungen um 2" größer , als

zuerst angegeben wurde , was davon herrschet ,
daß in den Passagftrlisteu dir Kinder nicht
enthalten sind.

* Ter Ausschluß des Abgeordneten
Ahlwardt auS der deutsch - sozialen Re¬
form partes bat den Abgeordneten Böckel ,
Vertreter für Marburg , veranlaßt , seinerseits
freiwillig aus der genannten Partei auszu -
schcidcu. .Herr >>r . Böckel erklärt dies in einem
an den Antiscniitcuführer Licbermanil von
Sonncnbcrg gerichteten Schreiben , in welchem
er außer dem Ausschluß Ahlwardt 's auch die
„ srciheitsfeindlichc .Haltung " der Reformpartei
in Sachen der „ Umsturz - Vorlage " als Ursache
seines erwähnten Schrittes angibt . Die Gründe
der erfolgten 'Maßregelung Ahlwardt 's sollen
nächstens von der Leitung der sozialen Reform -
Partei bekannt gegeben werden . Run können
die Herren Böckel und Ahlwardt ja eine be¬
sondere Fraktion bilden , etwa eine „ Fraktion
Ahlwardt ün » 8 i >biu >t>" !

Licgnitz , 7 . Febr . Heute ist ein Theil der
Kaserne vom Regiment König Wilhelm I .
durch eine Fcucrsbrnnst zerstört worden .

Schweiz .
Bern , 4 . Febr . Die heute vorgenommenc

Volksabstimmung im Kanton Lern hat die
obligatorische Schutzpockenimpsung mit 2 «' «wo
gegen 2 .4 " <>o Stimmen abgcschafst . Ter
.Kanton Bern hat II7 >>17 Stimmberechtigte .

Hollnnv .
Amsterdam , 2 . Febr . Ans einer Eis¬

scholle wurden an der Küste von Zceland
8 Kinder und einige Erwachsene in ' s Meer
getrieben . Sämmrlichc Personen kamen um .

Bares » dos „ Iütransigeau : "
. uuterw ^ s von

der Volksmenge mit Hochrufen begrÜN . Ein
Zwischenfall ereignete ' ich nicht.

Monteeau - lcs - Mines ( SaOue -et -Loire >,
4 . Febr . Heute Morgen o Uhr fand aut der
Grube Sainr - Eugenie eine Entzündung
schlagender Wetter statt . Bis ü Ubr waren
dreißig Leichname zu Tag : befördert . Die
Zahl der Umg -ekommenen ist noch unbekannt .

Montceau - les - Mines , 7 . Febr . - Im
Lause des gestrigen Tages wurden noch esffsge
Leichname aus den Gruben von St . Eng '-nie
zu Tage gefördert . Alle diejenigen Arbeiter ,
welche sich noch in den Gruben befinden , werden
als verloren betrachtet . Tie Zahl der Gekosteten
beläuft sich auf einige 4" , die der Verwundeten
beträgt 7 .

Norweger » .
- - Wintcrgewitter werden aus Norwegen

gemeldet : In Stavanger raste am Montag ein
furchtbarer Ichneesturm , während dessen sich
ein anhaltendes Gewitter entlud . In Egersund
und Umgegend wurde ein starkes Erdbeben be¬
merkt , das in der Richtung von Nord nach
Süd ging . Sonntag rast : auch dort ein heftiger
Schncesturin , begleitet von Blitz und Donner .

Aste «» .
* Tie Japaner sind noch immer nicht

vollständig in den Besitz von Wei - Hai - W -ei
gelangt , denn noch immer leister ein Theil der
Befestigungen dieses stärksten KricgShafen ?
Ehina 's Widerstand , lieber die Vorgänge , welche
sich beim Angriffe der japanischen Flotte und
der gelandeten Strcirkräste der Japaner au '
Wci - Hai - Wei vom :ro . Januar abgespielt haben ,

F- varrkrcich .
* In Paris fand am Sonntag daS

feierliche Leichcndcgängniß des Mar¬
schalls Eanrobert unter zahlreicher Be -
thcilignng der Bevölkerung stall . Im Ehren¬
haft des Invalidcndomcs hielt der neue Kriegs¬
minister Zurliuden die Gedächtnißrede auf den
verstorbenen -Heerführer , namentlich dessen
Thaten im Kriege in der Krim und im Feld¬
züge von 1870 feiernd . Rach der Rede des
Ministers desilirten die Truppen vor dem
Sarge , worauf derselbe in die Gruft gesenkt
wurde . Am nämlichen Tage , da die irdischen
Ucberreskc de ? „ letzten MarschallS von Frank¬
reich "

, dieses entschiedenen Parteigängers des
Kaiserthums , im Invalidendom beigcsetzt
wurden , traf -Heinrich Rochcfort , der bekannte
rothc Wükilhubcr , aus seinem bisherigen Exil
London in der französischen Hauptstadt ein ,
da er sich infolge de ? Erlasse ? der Amnestie
für politische Verbrecher nunmehr wieder aus
heimatlichem Boden aufhallen darf . Ter ehe¬
malige „Laternenmann " wurde bei seiner An¬
kunft aus dem Pariser Nordbahuhos von den
Führern der Sozialisten und mehreren Depu¬
tationen empfangen , und fuhr daun nach dem

liegen noch keine in 's Einzelne gehende Mit -
' thcilnngen vor , der Aufklärung bedürfen außer -
, dein verschiedene Widersprüche in den bisherigen
Meldungen über diese Affaire . Inzwischen ge¬
staltet sich dir Lage der Japaner ans dem
Kriegsschauplatz : in der Mandschurei anscheinend
immer ernster . Tie Ehincscn sammeln sich in

j großer Stärke bei dem Haienplatze Riutschuang ,
man erwartet einen neuen chinesischen Angriff
ans die japanischen Stellungen bei Haitschuang .

* Die Mission der chinesische n F riedens -
Unterhändler in Hiroschi n a hat ein n :t^

j vermnthet rasches Ende genommen . Es ist eine
iso mangelhafte Beglaubigung der Pekinger

.Herren japanischerftils sestgestellr worden , daß
'
cs die javanisch : Regierung ablehnte , überhaupt

jin die Frieöensoerbandlungkn mit denselben
j einzntrctcn . Vielmehr wurden die chinesischen
! Unterhändler ansgrsorderi , Japan zu verlassen ,
i sic sollen bereits nach Nagasaki abgereist ' ein ,
>mil von da ans nach China zurnckzukehreu.
j -
! 'Vcrscknevkucs .
I - Die gegenwärtig in Trient bcffndliche
jMenagerie Berg war , so berichtet die
! R . Fr . Pr . , vor einige » Tagen während einer

kämp ' end, daß die Tenuiicianlin cs verdient habe ,
ihrem Schicksal über lassen zu bleiben .

Nachdem er sic in de » Kahn geschafft und
schließlich auch die beiden letzten in Sicherheit
gebracht halte , befahl Willibald , dem Strome zu
folgen , um durch eine Quergasse nach der höher
gelegenen Bergstraße zu gelangen und dort die
Geretteten zu landen . Er schien also doch kein
Fremder zu sein , wie die Männer geglaubt hatten ,
da er genaue Lokalkeuntniß besaß .

„Tie armen Gärtnerslcntc dort weiter nuten
sind in höchster Gefahr !" bemerkte der Kandidat
in flehendem Tone .

„ Ach , die alten Müllers ! " rief Willibald ,
„ ja , die müssen wir noch holen . Vorwärts , meine
wackeren Freunde , wir dürfen die armen Menschen
nicht umkominen lassen ! "

„ Und meine kranke Schwester wird darüber
sterben ! " schrie Pcrnhardinc , welche ihren Mantel
abgerissen und ihn über die zuw schwachen Be¬
wußtsein zurückgckehrtc Lucie , deren .Haupt sie
jetzt an ihre Brust nahm , sorgfältig ansgc -
oreitet hatte .

„ Dort kommt einer unserer Kähne, " rief
Willibald , „ haltet fest , Kameraden , vielleicht
kann ich mit dem hinnntcr , während Ihr durch
die Gasse lavirt . "

„ Ohne Sic gcht
' s nicht . Herr ! " versetzte ein

Feuerwehrmann , „ Sie mimen am Steuer bleiben ."

Ter Kahn schoß heran , er war mit Geretteten
besetzt , der Führer hatte ebenfalls die glückliche
Idee mit der Onergasse gefaßt . Er konnte noch
zwei Personen ansnchmen und nach wenigen
Augenblicken war Bcrnhardine mit der kranken
Schwester dort untcrgedracht . Erstcre ließ einen
Seufzer aus , der wie Erlösung klang ; sie nahm
Lncie wie ein Kind auf ihren Schooß , lehnte
das Gesicht ans deren Schulter und schluchzte
so herzbrechend , daß die Kraule sich erschrocken
anfrichtcte und mit wirrem Blick umhcrsah .

„ Sei ganz ruhig , liebe Schwester ! " sagte
Bcrnhardine sanft , „bald sollst du ein warmes
Bett und Pflege haben . Tu weißt doch , daß
da? Wasser übermäßig hoch gestiegen ist und wir
nahe daran waren , zu ertrinken . Brave Menschen
haben uns gerettet . Gott segne sie dafür ! "

Und wieder brach ein Schluchzen über ihre
Livpen , da ? aus der Tieft ihres ausgerüttcllen
selbstsüchtigen Herzens auft

'
tieg und es wie ein

reinigender Sturm durchbrauste .
„ Weine nicht, Schwester, " sprach Lncie , „ es

erschreckt mich so sehr , da du Thränen nie
leiden konntest ."

Bernhardine trocknete sich hastig die Augen ,
sic schämte sich und Nichte den alten Trotz
wieder hervor , aber die innere Stimme , welche
wir das Gewissen nennen , läßt sich nickt ich

'
leicht zum Schweigen bringen und erpreßte ihr

,
immer und immer wieder glühende Tropfen der
rachain und Reue .

( Fortsetzung folgt .)

'VerschicVeneS .
> In dein Gistinordvrozeß Ioi ! iaux
in Antwerpen ist am vergangenen Freitag das
Zeugenvcrhör geschlossen worden . Der Ver -

Itheidiger Graux hat dann am Samstag die
Freisprechung der Angeklagten , der Frau Io -
nianx beantragt , während der Staatsanwalt
in einer kurzen Entgegnung aus die Rede des
Verlhcidigers eine von .Herrn Ioniaux vierzehn
Tage nach drin Tod des Bruders der Frau

! Ioniaux geschriebene Visitenkarte verlesen hat ,
! die die Worte enthielt : „ Alle Ihre Wünsche
! gehen in Erfüllung ." Der Staatsanwalt schloß
! seine Entgegnung mit den Worten : „ es frage

sich , wer das nächste Opfer sei , falls diese Frau
frcigesprochen würde . " Rach einstündigcr vr -
rathung bcantmortcteu daun die Geschworenen
sänuntlichc ihnen vorgclegten Fragen mit „ Ja " .

- Ter Gerichtsbot verurtheille daran ' die Ange¬
klagte znirl Tod . Auf der Straße ist es zu

! lärmenden Kundgebungen gekommen .



Griravor ^ llung der Schauplatz einer auf :

re'' enden *Szt .ue. Als nämlich der Thierbändiger
ü-

'
- cn Tiger - und Löwcnkäffg trat , um die

gewohnten Produktionen vorz -.stüdrcn , batte er
i>a- Unglück , auszugleiten und zu Boden zu
fallen. FlugS sprang ein Tiger auf ihn und
kante den Unglücklichen mit den Krallen am
lüenick. In die ' em kritischen Äugenblick schwang
sich Frau Berg mit bewundernswürdigem Muthe
i,. >rm Käfig , faßte den Tiger und trieb ihn
in ^ n Nachbarkäsig , den Bändiger auf diese
Weise von der schrecklichen Umarmung be -

freiend . Glücklicherweise und die deni ' elben bei
gebrachten Berlcvungcn nicht schwer.

Bi » marS - Zkitr . ^Illkrorlen rii ' ik : ni .i » n»!. dku
KO. Gcvurirmg dc» Ällikicvrkanjltl » « l » ei » k» » .iitvnnlt »
iskiertnA in .-aürdigcr Weiic stklliUi ; ii b^ cdkn . 29ik
natürlich . lvcrdkn vor -Ulk » dir zadlrriche» Gk>2,„^vc>«ittk
den Begründer de» Neichr im teiede feiern , und e» » i>:
daher an dieselben die Äufgabc liera» . » >» er nll ' den
musikalischen Gaben , ivelche ;n der bevorsleliendrn Hein
dargebracht worden sind , die richtige Äiidwahl tu Irene»,
lim den betr . Vereinen dicd zu erleichtern , weisen wir
aus zwei Kompositionen di» , welche zur Ansiiiliiiing am
I . Äpril in dervorragendsrer Wei>e geeignet erichcinen.

lind die » : . . t '.vei Vidmarck tiiiö : « " . tt«c„
», .,» ili» i » e >Hei! dir . aller A ., : l, -U>!« n >in >rr . aller

.'Vanke Iledenvinder ' » und . salami « ' « . Stimm » nun
siendige nieder an " », gedichtet von Helii labn .
Mannerchor komponiil van Hoika»>eUmei »ier ,s r >»
Be .ler . Tieie » ngemein iangbare » und esiektvoltei ,
(tbore wurde » von den enie » Mniit ^ketereuten auk d«»
«»»üttzendsle besprochen und al » Meiner ' (<dSre olleieinen
Stange» bezeichnet . Tic schwungvolle» Vene de» lichter »
und die edle musikalische Sprache de» l »iiie »er » de«ten
einander vollständig. fie gena,in :en tidöre ' nd im Er¬
läge der Musikalienliandlung von G . Hart mann .
Schwerin i . m'chienen .

Nr . i 7 . AmlsverkündigungsVkall für den Hrajzh . ^ mlsütjirk Durlach. i » * >.

Ätitlsschk
' "

..
Die Walrt eines NilruerineisterS für die Gemeinde

Lanqensteinbncb betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß , daß der zum

Bürgermeister der Gemeinde Langensteinbach wicdcrgewähkle Landwirth
Georg Spiegel unterm Heutigen als solcher verpflichtet wurde.

Dur lach den l . Februar 189 ',.
«ZrotzfierzoglicheS Bezirksamt :

_ Holtzmann ._

Mekclrtntrncrchung .
Der nächste hiesige

Hucht - und ^ ettviehmarkt
sowie ein

Saatgut - und Frirchtmarkt
wird am

^

Montag de » > i . v . MtS .
abgehalten . Für den Saatgutmarkt sind die Proben bis N . v . MtS .
einzusendeu .

Brette » den -1 . Februar l ^ 9 .
',.

Ä) r
'
r rg" wnrc.' ist«.' rnnrt :

F - Witbum .

Durlach .

ZlkigkrunHS -Ankttnhjßsng .
Aus Auftrag wird am

Montag ven 1 » . Februar ,
Nachnüuags 2 Uhr,

in dem Nachhause in Durlach das
dem 1' Gesellschastsdieuer Johann
Philipp Becker in Turlach ge¬
hörige Grundstück:

Lgrb. Ar . 7>89 " . 8 n .,6 «z :n
Acker und Weinberg im vberen
Wolf , neben Adam Luß und
Philipp Friedrich Blum , ge¬
schätzt zu 2 "" -.H ,

aus hiesiger Gemarkung öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätznngSpreiS
und mehr geboten wird .

Die näheren Versteigerungsgediiige
können bis zum Bersieigeruttgstage
aur dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Durlach, I . Febr . 189 .
'
, .

Der Großh . Notar :
I >r . Re ichardt .

tülrötzi .rgen.
l . ljtgknschMsvkljjkjzmmg .

Der Theilung wegen wird im
Rathhause zu Grötzingen am

Montag ven 1t . Februar ,
Nachmittags n Uhr,

folgende den minderjährigen Lud¬
wig Schab er 's Kindern von
Grötzingen gehörige Liegenschaft
öffentlich zu Eigeukhum versteigert,
wobei der Zuschlag nm das höchste
Gebot erfolgt .

Lgrb . Nr . 189 . Plan :i . 2 n
67, m Horraitbe , 7» » 7 «i in
Hausgarle » an der Kirchgasse .
Auf der Hoiraithe steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller , Scheuer . Stal¬
lung und angebauter ein¬
stöckiger Schwein

'
stallung, neben

Karl Rnbland , Ludwig Vslz

und Gg . Appel , geschätzt zu
40"" Alk.

Durlach , 4 . Febr . 1897, .
Schultheis ,

0-stvßh. estoiar .
Grötzingen .

Stammhch -Kersteigerlmg .

Die hiesige Gemeinde läßt aus
dem diesjälirigen Ga 'oenschlag im
Waidbruäi und Bergwald , sowie
aus der .Kuhwaide am

Donnerstag de» l4 . Februar
iiachverzeichnere Nutzhölzer in öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

.">7 Gilben , 10 (5scheu , 27," (sirlen ,
86 Pappeln ,

' ! Weiden und
7 Ruschen .

Tie Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 0 llbr im Rathhau ?
dahier.

Glösingkll , 4 . Febr . 1897, .
Das Bürgermeisteramt :

Jordan .
_ Wals , Rathschr.

Rergöanlen .

Holz -Versteigerung
Die Gemeinde

Bcrghauskn ver -
V- !> steigert am Frei -urtgcli. uin

tag, » Februar ,
im Gcmeindewald

>„ Großer Wald " :
27," Ster buchenes Scheit - und

Prügclholz , 7,7, Ster eichenes
Nutzholz idarunter 7 Ster von
4 Fuß Länge) , 7» Buchen - und
2 U Gi'chenstämiiie , sowie 2 .

', " "
Stück Wellen.

Samstag ven K . Februar ,
im «fiemcindewald „Henlenbcrg" :

194 Ster bnÄene ? Sheit - und

Prügelholz , I Gichc, 12 » Stück
Wagiierslangk» , sowie 17,""
Stück Wellen.

Zusamiiieiikiinfl jeweils Morgens
9 Uhr beim RathhanS .

Bergkausc», Febr . 189 -,.
Der Genicinderath :

Wagne r .
Rotlnveilcr , Rathschrbr.

Danksagung .
Für die prompte Ausbczahluiig

der Sterberente für meinen ver¬
storbenen Manu , Giigelwirth Louis
Grimm , mit 127,>> ^ vom hie¬
sige » WirtliSvereiu sage ich hiermit
meinen verbiiidlichsten Dank.

Turlach , 7>. Febr . >897».
Mretli «r t>) riinin ,

_ ^ _ geb . Hart in an n .
ln all, .-» cinscliljx kle^cliukt. r . Iwd .
rVeni ^ » n-lere u .
nu ^ witkcl Nrben eine »>, »It»»m« il>»

j V« »I»t« ilii u . velicbtiieiterlrnxk vier

vr sick 1 vrrie Kaum rul 5 ptinnig,
;le»k, ;o irr -wck öem vcnixerkie -
mniellen «ier 6 enur? öierer di»Iz «i>
u .p»,unil »»>tt» liruni>»mitlel moßlick .

-clite aus cien k<Lmen „U»»»r" .

Per I . März wild ei » sein möb -
lirtes größeres Zimmer - , event .
auch 2 kleinere zu mielheii gesucht.
Lfferten unter Nr . mit PreiS -
angabe an die Grveditio» d . Bl .

Gin schneidiger Fitzer sucht eine
Begleiterin auf den 2 . Maskenball
Karlsruhe . Offerten unter „ Ober -
fitzer " an die (sirpeditioii dieses
Blattes erbeten ._

LorZottsir
von I ^ au , .-»- emvenfpitzen ,
Meter von -r -F an , seidene
Bänder in alle » Farbe » , farbige
Faden - sc Leiden - Rolle 6
weihe sc farbige Häkelgarne ,
bestes Fabrikat , zu den billigsten
Preise » .

_ V,Rlrrktl ^ ! .ick>s ._
Gin schön u'. öblirteoZimmer

ist sofort oder aui >. Mär ; zn
vermietheii

/ » -riiptllr ' fle Ü7 . S .' ck-

Leute
( Donnerslißl

wird

ztschlachtti .
Grüner L »s .

Freitag

wird grschiliMkt.
Steinbrunn z. Krone.

Nächsten
Freitag

ivird
geschlachtet

im . . ^ Icnnnr " .

wird sndweise abgegeben i » der
Brauerei zum rolhe » Löwe» .

Gilie Wohiiling , bestehend aus
2 Zimmer » , Küche »nd sonstiger
Zugeliör , ist sogleich oder aus de»
2 . ! . April zu vermietheii bei Jakob
Bessert , Thurmbergweg

Wolmltilji zu vkrmiktttt' n .
Giiie elegante Wohuiing . be¬

stehend ans 6 Zimmern im 2 . Stock ,
der Neuzeit entsprechend eiiigerichtet ,
mit allem Zugctiör , ist ans den
2 ) . April zu veriiiielhe »

ckarlornhe , ÄUee » .

iLittsadtttt, ; .
Die geehrten Franc » und Jung¬

frauen , welche a » de » Näl >Nach¬
mittagen des Fraueiivrreius lhcll
iiehiiicii wolle» , werden hiezu freiiud-
lichst eiiigeladkii mit dem Bciiierkcn .
daß die Nähnachmittage nun wieder
regelmäßig jeden Do »ner? tag Nach¬
mittags 2 Uhr gehalten werde » .

Der Borstand .

Gutes KaMellM,
: t Pfund 27 bei

Wilh . Wagner am Markt .

Meinen werthen Abonnenten und
Gönnern zur gefl . Nachricht , daß
das < ad bis Eintritt günstiger
Witterung geschloffen bleibt : Wieder¬
eröffnung wird im Wochenblatt
bekannt gegeben.

Hochachtungsvoll
_ tSlisenbad .

öl «
als : Marder - , Ilti « - , Fisch¬
otter - , Fuch « - und Oasensell « ,
kauft stets zu höchsten Preisen

lil . IDiiltinzx «
_ D url « ch ._
VuchtNt- Lcheithol ) ,

Klat' rer, ist zu verkaufen
_ Aägerstra tze 12.

Stockfische,
frisch gewäi

'ierle , sind täglich zu
haben bei

) . 5- chmitt hvittme .

j -



V Ltz ILSI ?VVL ' SlrL .
Montag den 11 . Februar ,

Abends 8 Uhr , Karlsdurg :
ÄarriMemitmld .

( Unter Mitwirkung der Hosopcrn -
söngcrin Fräulein Braranitich . ) ^

gegeben.

Zm Äuttrnge werden Ende dieser Woche dahier
» Zwölf neue Mene VsiiieimW >M

mit Perlen , Türkis re . : e . im Werth von je .M 8 bis
'

/S 12 , sowie
goldene Herrcucravattrilnadeln an den Meistbietenden öffentlich versteigert .! '

. Tag , Zeit und Ort der Versteigerung wird noch bekannt

als iUnscrn Mitgliedern diene
vorläufige Anzeige , das ; unser i

Bcreins - Kränzchen
am Sountag , 24 . Februar !
stattfinder . Näheres durch Circular , j

Ter Vorstand .

Samstag Abend '-. 9 Uhr :
Gefanqsprobe .

Vollzähliges Erscheinen sämmt -
lichcr aktiven Mitglieder wird er¬
wartet .

_ Der Vorsta nd .
Masken - tsostümco

für Herren und Tomen
werden billigst angescrtigt i

und auch verliehen von :
Frau L . Leise , Mühlstr . 1 .

lleus Orangen.
pr . Stück 6 io Stück 55 H . ,

R* kiHpx » I iijx «

? risä . LLvis z
'r.

empstchlt :
1s . lliirnderger Oobsenmnulrslgt .

sieinrt msrinirie liäringe .
feiarle 8glr - unä Lssig -Kuelcen.

Mkiirere Arbriierimle «
finden lohnende dauernde Be¬
schäftigung

Turlachcr Straffe .»4 .
Lpa , lsru 1» e.

inkslstione -äppsrste
! i e' - Nstlor » « » ,i ' rok . ! > i . Loxdlkt '

d!
neue verbesserte

8iv7 ° ikisi »' - Appsr >2le
nebst deren Ersatzthcilc .

Zch habe mich zur Ausübung der Praxis für Zahn -
hcilkni '.dc nnd Zahntcchnik dahier niedergelassen .

Zprechüiiniirn IWich »LK "k'
Dienstag und Donnerstag ÄechandkunFDkriner .' unentezsktl ' ici) Vormittags 8 - -9 Uhr .
Ans Wunsch schmerzlose Zahnoperationcn .
Meine Wohnung befindet sich Herrenstrakc « im

Hanse des Herrn Fabrikanten H . Voir ) .
Turlach im November 1894 .

Aus bevorstehende Fastnachtszcir empschle
'

ich auch dieses Jahr meine

k^AZltöN - ksklikiobs
für Herren nnd Damen in reichhaltigster Ans - 2, -s- wähl mit dem Bemerken , dast ich ziemlich viele

Neiihcilcn znlcgte , und lade ich zu deren Benützung ergebenst ein.

_ Hauptstraße 25 , Turlach ._Größere und kleinere schwer beibriuglichc Forderungenwerden gegen baa r gekauft durch .1. I, . . 18 Haup tstr . Itti

M M M Wr M
/ kV / ^v / kV / n .

MN !. Januar erbielk

Die (Modenwekt
wiederum eine Erweiterung oMne ZegN «h < ^ cde derjäl -rUä ' S4

Nlu strlrten Au «n »« er ' r trat , stakt svkver n . jetzt Seiten : Mod «, Hau - .
arbeite « , ttnterhaltnng . wirll »schaßtliche ». Atitzerdern jährlich 12 gro ^ e
farblA « rNodev ^ anvra « »«« n »it ^ egen Figuren « ,»d I - Vril « - «» u,it

Oirrteijötnillch ^ LNarE 2L Lf . - - ? L lir . — Auch in heften zu je 2b ps .
- - ib Xr . (s >ost.Zeittings »Xatolog Nr . 4508 ) zu davev . — Au bezieben durch alle
Buchhandlungen und postanstalren - Zeitung « -Xütalog Nr . 4LV7) . — frok «;
nummern in den Buchlxmdlungen gratis .
Normal . Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , zu Zoff . portofrei .Berlin VV 35 . — Wien I , Operng . 2.

Gegründet lSbL .

für Zimmer nnd Badewannen ,
k4enLisüe - HK « nr « on,ste »»

praktisch i . jede Haushaltung ,
Kd ^ üllsvklsrrvk ,

Io . Qna ! . , pr . Meter 99
I*0 »»LSNsn - - Lös »'

pr . Stück 19

8jzikge !
in groster Auswahl ,

8pi « gslg ! ss ,
TsENkgkss für Fenster ,

KotrNviLien ,
8ktttsr >»«skrnsn

einpsehle zu billigsten Preisen .
6IirL3t .iLQ

Glas -

ß >

^ Porzr !la >iwaarellha »dlllng . ! «z; arterre .' Zimmer

Neue holl . Vollhü
'
ringe,

5 Stück 2 ! i

Kieker Bückinge .'
» Stück 2 .

'»
Kolkänder Bückinge ,

: tück
bei

Lyleipp ^ ugcv .

Schellfische
( Helgoländer Angelschellfische ) ,

Zs sind heute cingetrosten , ferner
empfehle prima Stockfische , täg¬
lich frisch gewässert .

Tchcod . Holdmnntt ,
Fischhandlnna , Hauptstraße 47 .

Sin freundliches unmöblirtcs
in günstiger

Lage der Stadt , womöglich in der
Nähe der Hauptstraße , wird auf
15 . März zu mictbcii gesucht. Offerten
an die Expeditio n dieses B lattes .

6 Tier Vürgergabholz
sind zu verkaufen . Wo , sag : die
Expedition dieses Blattes . _
Getrocknete Schnittbohnen
billigst bei

L* ! r . I,rr «xOr .

Kicker Sprotten ,
Sükkinse ,
Srathäringe .
Äeiikatetziiäringe ,
Sismarckhnringr ,
Snlz -Sardincn ,
Sardelle «,
holl. SalrfiäriuAr

empfehle zu den billigsten Preisen .
I ^ksort . ttaikt »NSnn ,

Fischhandlung , .Hauptstraße 47 .

grüne Häringe ,
pr . Pfund 15 H , frisch cingctroffcii ,
empfiehlt

lTaar.1i -rn.s L2l2 .sr.LS ,
Adlerstraße 15.

Schnautzcr
' ist ent¬

laufen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Bäcker tkangcn -

bcin , Turlach .
Vor Ankauf wird gewarnt .

KeMe.es .
Zunge . ,stal .
K >crl) non ,

^ «errt r̂rdon ,
Poulets ,

Enten ,
Knpxrurren empfiehlt

Ilvlilinnnn
Hauptstraße 4l .

Danksagung .
«'1 ,

' Durlach . s Für
_ dw uns von allen'

Seiten bewiesene
herzliche Thcilnahme
an dem nns be¬
troffenen schweren
Verlust , iomie für

die so ehrende , überaus zahl¬
reiche Lcichcnbcgleiruiig , auch
seitens der verschiedenen Vereine ,
sage» wir Allen unfern tief¬
gefühltesten , innigste !! Tank .

Turlach , 5 . Fcbr . 1895 .
Familie Kenter .

Danksagung .

^ sck

Turlach . > Für die
vielen Beweise inniger
Dheilnahme bei dem Hin -
schcidcn unserer lieben

Tochter , Schwester 11. Schwägerin
Wilhelminr Hainmüllcr Wtb . ,

sowie tür die Blnmenspciidcn
nnd die Lcichcnbeglcitnng lagen
den innigsten Dank
Tie trauernden Hinterbliebenen .

Turlach , Febr . 1895 .

Seriui 48 , 47 , 48 , 49 und .58 der 4^ igcn
Rheinischen Hypotheken Pfandbriese

wurden zur Rückzahlung gekündigt . Die Konversion wird bei mir den
Bedingungen gemäß besorgt .

_ lluk . L- vetkei , Ban k- , A gentur - u . Kommissionsgeschäft .

zum Entfernen von Ocl - , Fett - , Harz - und Farbflccken , sicher und leicht'
wirkend , ohne Schädigung der Stoffe und Farben , aus Eiermann 'S

Z , pr . Dutzd . 1 Fabrik , empfiehlt die Niederlage !
NkNIKkim VsEsr ' enSie »' , Drrrtach , Hauptstr . 25 .

Todes - Anzeige
und

Tanksagung.
^ Freunden und Bekannten

^ .Z - tgebe ich die traurige
I Nachricht , daß mein lieber

Z Vater
Ufklkslm 8Lss ,

Iagdhütcr ,
am 2 . Februar nach längerem
Leiden im Alter von 79 Zähren
sanft verschieden ist.

Zugleich spreche ich den
innigsten Tank ans für die
ehrende Leichenbeglcitung . ins¬
besondere Seitens des Militär -
Vereins , fsir die trostreiche
Grabrede des Hrn . Stadtpsarrcr
Speckt und die Ansprachen des
Vorstandes dcS MilirärvereinS
Hrn . Wilhelm Zock und deS
Hrn . Reinmuth aus Karlsruhe .

Aue , 4 . Februar 1894 .
Karl Friedrich Küffner .

Stadt Turlach .

Mandesbuchs - Rnszüge .
Geboren :

Hnhncr- L Tanbenfutter,
Pfd . 8 19 Pfd . 60 bei

I -uxsr .

>28. Jan . : Omi «Heinrich . Va :. (z «kobFodami
Hiiz. Fabrikarbeircr.

! 3. Fcbr. : Heinrich Friedrich . Va : . Friedrich
Liungc, Weißgerder.

Gestorben :
4 . Fcbr . : Ma ^,Var . KarlHummel .Fabrik-

ordcirer . 9 Monare o !t .
StrvakNR». LrrUitz vor A . T ul»-.
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